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Entwicklung von Methoden für die 

außeruniversitäre Forschung, um Perspektiven und 

Potentiale ländlicher Räume systematisch in 

Forschung und Technologieentwicklung zu 

integrieren und somit den Transfer zu stärken





Bedarfe ländlicher Räume

Temporäres Labor für den WTT

Transfertool: Horizonte erweitern. Die Box

Transfermethode: Zukunftsparcours

Transfermethode: Zukunftsspiel



Nach Workshops in drei Modellregionen und Auswertung aller Materialien lassen sich die Ergebnisse in drei übergeordneten Clustern zusammenfassen.
Regionale Wertschöpfung

ermöglichen 

Kooperation stärken

Flexible Lösungen 

bieten
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Modulare Konstruktionsweisen

Intelligente Werkstoffe (Smart…

Künstliche Intelligenz

Mobilfunknetze der fünften…

Virtuelle Unternehmen (Cloud…

Virtuelle Realität

Adaptive / Intelligente Elemente

Internet der Dinge

Cloud Computing

Analyse von großen Datenmengen…

Autonomes Fahren

Plattformlösungen



• Einschätzung der 
Technologie-
Experten

Hat Priorität bei 
Bewohnern

Hat Priorität bei 
Technologie-
Experten

Big Data (Analytics)

(Sehr) große und komplexe Datenmengen aus

vielfältigen Quellen/Quelltypen können mithilfe von

Big Data Analytics mit hoher Geschwindigkeit

(möglichst in Echtzeit) auf nützliche bzw. relevante

Erkenntnisse untersucht werden. Somit können

Erkenntnisse für gesellschaftliche und wirtschaftliche

Prozesse gewonnen werden, die mit bisherigen

Methoden nicht zu erreichen wären.

Pot. Anwendungs-

gebiete

15/16

Umsetzbarkeit

3/6

Technologie-

Reifegrad

2019

2034

Anwendungen im ländlichen Raum sind bekannt.





Dialog fördern. 

Gemeinsame Ziele und Visionen entwickeln. 

Technologische und soziale Innovationen 
zusammendenken. 

Maßnahmen ableiten.

Aktivitäten verstetigen.





Workshop mit Fraunhofer Instituten und Zentrale 

Nutzung und Adaption der Tools in aktuellen und 

geplanten Forschungs- und Umsetzungsprojekten des 

CeRRI

Nutzung als Grundlage für Zusammenarbeit mit 

Kommunen 




